
Vorstand und Aufsichtsrat der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT handeln stets im Sinne guter Corporate Governance 
und berichten in Übereinstimmung mit dem Deutschen  
Corporate Governance Kodex über die Corporate Governance 
von DMG MORI. Dies spiegelt sich in einer verantwortungs-
vollen und transparenten Unternehmensführung und Unter-
nehmenskontrolle wider. Gute Corporate Governance ist  
auf allen Konzernebenen ein wesentliches Element des  
strategischen Denkens und Handelns.

Im November 2021 gaben Vorstand und Aufsichtsrat eine  
Entsprechenserklärung ab, die die Einhaltung aller Empfeh-
lungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate  
Governance Kodex“ in der Kodexfassung vom 16. Dezember 
2019 seit deren Veröffentlichung im elektronischen Bundes-
anzeiger am 20. März 2020 mit folgender Ausnahme bestätigt: 

›	 Die Vorstandsvergütung soll gemäß G.10 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex überwiegend in Aktien der 
Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert 
gewährt werden. Die Empfehlung setzt DMG MORI nicht um, 
sondern hat die langfristige Vergütungskomponente des 
Vorstands auf Kennzahlen gestützt, die für den langfristigen  
Unternehmenserfolg aus Sicht des Aufsichtsrates von 
wesentlicher Bedeutung sind.
Eine aktienbasierte Vergütung ist bei DMG MORI nicht 
angezeigt, da die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT auf-
grund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-
trages vom 2. Juni 2016 ein abhängiges Unternehmen ist,  
dessen Aktionären im Rahmen des Abschlusses des Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrages Ausgleich und  
Abfindung zugesagt wurden. Die Entwicklung des Aktien-
kurses der Gesellschaft ist damit nicht maßgeblich von den 
Leistungen des Vorstandes geprägt und damit auch kein 
angemessenes Mittel zur Bemessung der langfristigen  
Vorstandsvergütung bei DMG MORI.

Vorstand und Aufsichtsrat bestätigen ebenfalls, den Empfeh-
lungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ auch künftig gemäß der Entsprechungs-
erklärung 2021 zu folgen.

Die Anregungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex erfüllt DMG MORI bis auf zwei Ausnahmen, die die 
Hauptversammlung betreffen: Aus Organisations- und 
Kostengründen verzichten wir bei der Durchführung einer 
Präsenz-Hauptversammlung auf die Internetübertragung 

sowie Erreichbarkeit der Vertreter für die weisungs-
gebundene Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre  
während der Hauptversammlung.

Die aktuelle Entsprechenserklärung und der Corporate 
Governance-Bericht sind – ebenso wie die Entsprechens- 
erklärung der Vorjahre – auf unserer Website dauerhaft  
zugänglich. → de.dmgmori-ag.com/corporate-communications/
corporate-governance/

Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der Angaben 
der Konzern-Erklärung zur Unternehmensführung durch den  
Abschlussprüfer nach §§ 289f Abs. 2 und 5, 315d HGB darauf 
zu beschränken, ob die Angaben gemacht wurden.

Verantwortungsvoller Umgang mit Chancen und Risiken 
Zu einer guten Corporate Governance gehört für uns ein 
umfassendes systematisches Management von Chancen und 
Risiken im Rahmen der Unternehmensführung. Einzelheiten 
zum Chancen- und Risikomanagement-System stehen  
auf Seite 88 ff.

Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unter-
nehmens eng zusammen. Der Vorstand stimmt die strategi-
sche Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab 
und informiert ihn regelmäßig, zeitnah und umfassend über 
alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Strategie,  
der Geschäftsentwicklung sowie der Risikolage, des Risiko-
managements und der Compliance. Abweichungen des 
Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und Zielen des 
Konzerns werden erläutert und begründet. Der Vorstand leitet 
dem Finanz- und Prüfungsausschuss die Halbjahresberichte 
und Quartalsmitteilungen zu und erörtert diese mit dem 
Finanz- und Prüfungsausschuss vor ihrer Veröffentlichung.  
Die Satzung und die Geschäftsordnung sehen für eine Vielzahl 
von Geschäftsvorgängen für den Vorstand Zustimmungs
vorbehalte des Aufsichtsrats vor.

Die Vergütung sowohl der Aufsichtsratsmitglieder als auch  
der Vorstandsmitglieder wird im Vergütungsbericht – als Teil  
des Lageberichts des Konzernabschlusses der DMG MORI 
AKTIENGESELLSCHAFT – detailliert auf Seite 52 ff. dargestellt.

Aufsichtsrat und Vorstand sorgen gemeinsam für eine lang-
fristige Nachfolgeplanung. Hierzu gewährt der Aufsichtsrat 
zum Beispiel regelmäßig ausgewählten Führungskräften die 
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Gelegenheit sich zu präsentieren. Der Aufsichtsrat hat eine 
Altersgrenze für die (Wieder-) Bestellung von Vorstands-
mitgliedern von 60 Jahren festgelegt.

Ziele zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 22. September 2015  
folgende Selbstverpflichtung gemäß Ziff. C.1 DCGK beschlossen:

›	 Beibehaltung der Besetzung des Aufsichtsrats mit  
Mitgliedern der Anteilseignerseite mit Erfahrungen in der 
Führung oder Kontrolle von international tätigen Unter-
nehmen im bisherigen Umfang;

›	 Berücksichtigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
aus bedeutenden Bereichen von DMG MORI auf Arbeit- 
nehmerseite;

›	 Berücksichtigung von Kenntnissen über DMG MORI und von  
für DMG MORI besonders wichtigen Märkten sowie von 
technischen Zusammenhängen und im Management von  
Technologien;

›	 Berücksichtigung besonderer Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen, 
internen Kontrollverfahren und Compliance-Prozessen; 

›	Zumindest je zwei männliche und zwei weibliche Aufsichts
ratsmitglieder für je die Anteilseignerseite und die Seite 
der Arbeitnehmervertreter;

›	 Unabhängigkeit von zumindest 50 % der Aufsichtsrats- 
mitglieder;

›	Vermeidung von Interessenkonflikten;

›	 Einhaltung einer Altersgrenze von 70 Jahren zum Zeitpunkt  
der Wahl des Aufsichtsratsmitglieds; Höchstgrenze von 
fünf Amtsperioden;

›	 Wahlvorschläge für die zukünftige Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats sollen sich auch zukünftig insbesondere am 
Wohl des Unternehmens orientieren, hierbei jedoch die 
vorgenannten Ziele beachten.

Mit der Neuwahl des Aufsichtsrats im Mai 2018 wurde 
die Selbstverpflichtung bzgl. der Geschlechterquote im 
Geschäftsjahr 2021 erneut erfüllt. Auch die Selbstverpflich
tung zur Unabhängigkeit von mindestens 50 % der Aufsichts-
ratsmitglieder wurde wiederum eingehalten.

Diversity
Die bei DMG MORI gelebte Diversity-Kultur ermöglicht unseren  
Mitarbeitern u. a. internationale Konzernprojekte zu begleiten. 
Dieser kulturelle Austausch fördert die Vielfalt in der Beleg-
schaft und steigert die Leistungsfähigkeit. Bei DMG MORI 
werden alle Mitarbeiter und Bewerber unabhängig von 
Nationalität oder ethnischer Herkunft, Geschlecht, Alter, 
Religion, sexueller Orientierung oder körperlicher Beein-
trächtigung wertgeschätzt. Diese Chancengleichheit drückt 
der Vorstand durch den DMG MORI Verhaltenskodex aus.

Gesetzliche Vorgaben zu Geschlechterquoten
Unter Berücksichtigung des Gesetzes für die gleichberech
tigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst hat der  
Aufsichtsrat am 30. November 2017 beschlossen, dass bei der  
Besetzung des Vorstands der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT bis zum 30. Juni 2022 ein Anteil weiblicher Vorstands- 
mitglieder in Höhe von 20 % erreicht werden soll.

Aufgrund flacher Hierarchien gibt es in der DMG MORI 
AKTIENGESELLSCHAFT nur eine Führungsebene unterhalb 
des Vorstands. Als Zielgröße für diese Führungsebene wurde 
vom Vorstand am 18. Oktober 2017 ein Frauenanteil von 10 % 
beschlossen. Dieser Zielwert soll bis zum 30. Juni 2022 
erreicht werden. Im Hinblick auf den Aufsichtsrat ist die 
gesetzlich vorgesehene Quote von 30 % seit den Wahlen zum 
Aufsichtsrat 2018 eingehalten, wobei sich die Vertreter der 
Anteilseigner und Arbeitnehmer für eine getrennte Erfüllung 
der Vorgaben entschieden haben. Auf Seiten der Anteils-
eigner waren seit den Aufsichtsratswahlen zwei weibliche 
Aufsichtsratsmitglieder vertreten. Auf Seiten der Arbeit-
nehmervertreter waren seit den Aufsichtsratswahlen drei 
weibliche Aufsichtsratsmitglieder vertreten.

Vermeidung von Interessenkonflikten
Vorstand und Aufsichtsrat sind dem Unternehmensinteresse 
verpflichtet. Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats dürfen bei ihren Entscheidungen und in Zusammenhang 
mit ihrer Tätigkeit weder persönliche Interessen verfolgen 
noch Geschäftschancen, die dem Unternehmen zustehen, für 
sich nutzen oder anderen Personen ungerechtfertigte Vor-
teile gewähren. Etwaige aus diesen oder anderen Situationen  
entstehende Interessenskonflikte sind dem Aufsichtsrat 
unverzüglich offenzulegen und durch diesen zu beurteilen 
und ggf. zu genehmigen. Der Aufsichtsrat berichtet der 
Hauptversammlung über etwaige Interessenkonflikte und 
deren Behandlung.
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Aktionäre und Hauptversammlung
Unsere Aktionäre nehmen ihre Rechte in der jährlich statt-
findenden Hauptversammlung wahr. Die Hauptversammlung  
beschließt unter anderem über die Entlastung des Aufsichts
rats und des Vorstands sowie über die Wahl des Abschluss-
prüfers oder etwaige Satzungsänderungen. Im Berichtsjahr 
fand die Hauptversammlung coronabedingt erneut virtuell statt.  
Für diese Form der Hauptversammlungen ermöglichen 
wir Aktionären im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
die Ausübung des Stimmrechts im Wege der Briefwahl 
elektronisch oder schriftlich sowie durch Weisungen an 
die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft. Auf Präsenz- 
Hauptversammlungen können Aktionäre ihr Stimmrecht 
persönlich ausüben. Für Aktionäre, die nicht persönlich 
an einer Präsenz-Hauptversammlung teilnehmen können, 
bieten wir die Möglichkeit, ihre Stimmrechte durch einen 
Bevollmächtigten ihrer Wahl oder durch Übertragung an 
einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausüben  
zu lassen. Daneben gibt es online die Möglichkeit, sich zeitnah 
über die Hauptversammlung zu informieren. Alle Dokumente  
und Informationen stehen den Aktionären frühzeitig auf  
unserer Website zur Verfügung.

Transparenz
Wir haben den Anspruch, eine Unternehmenskommunikation 
zu gewährleisten, die größtmögliche Transparenz und Aktualität  
für alle Zielgruppen, wie Aktionäre, Kapitalgeber, Geschäfts-
partner, Mitarbeiter sowie die Öffentlichkeit, bietet. Auf 
unserer Website informieren wir jederzeit über die aktuelle  
Lage des Unternehmens und publizieren Presse- und Quartals- 
mitteilungen, Geschäftsberichte sowie einen ausführlichen 
Finanzkalender.

Compliance
Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber unseren 
Geschäftspartnern, Aktionären, Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern sowie der Gesellschaft und Umwelt bewusst. 
Wir verpflichten uns daher zu klaren Grundsätzen und Wert-
maßstäben. Dies schließt insbesondere auch die Beachtung 
und Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben und regulato-
rischen Standards, freiwilligen Selbstverpflichtungen und  
unseren internen Richtlinien ein. Unser Compliance-Manage-
mentsystem soll sicherstellen, dass unsere Grundsätze und  
Wertmaßstäbe gesichert bleiben. Weitere Details zu unserem  
Compliance-Managementsystem stehen im Nachhaltigkeits
bericht 2021 und auf unserer Website.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Mit dem Abschlussprüfer, der PwC PricewaterhouseCoopers  
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, wurde 
für das Berichtsjahr vereinbart, dass der Vorsitzende des  
Aufsichtsrats und die Vorsitzende des Finanz- und Prüfungsaus-
schusses unverzüglich über während der Prüfung auftretende  
Ausschluss- und Befangenheitsgründe unterrichtet werden, 
sofern diese nicht beseitigt werden können. Zudem berichtet 
der Abschlussprüfer auch sofort über alle für die Aufgabe des 
Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkomm-
nisse, die sich bei der Durchführung der Jahresabschluss- 
und Konzernabschlussprüfung ergeben. Außerdem wird der  
Abschlussprüfer den Aufsichtsrat informieren bzw. dies im  
Prüfungsbericht vermerken, wenn er bei der Durchführung  
der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtig-
keit der vom Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen  
Entsprechenserklärung zum Kodex ergeben.

Versicherungen für Aufsichtsräte 
und Vorstände von DMG MORI
Im Konzern bestehen D&O-Versicherungen (Manager
haftpflichtversicherungen) und Rechtsschutzversicherungen 
für Aufsichtsräte, Vorstände und Geschäftsführer. Die D&O- 
Versicherung enthält den im Kodex bzw. in den einschlä- 
gigen gesetzlichen Vorschriften vorgesehenen Selbstbehalt.

Aktienbesitz von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern
Lediglich ein Mitglied des Aufsichtsrats hält eine wesentliche 
mittelbare Beteiligung an der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT. Dr.-Ing. Masahiko Mori hält Aktien der DMG MORI 
COMPANY LIMITED (Nara, Japan). Die DMG MORI COMPANY 
LIMITED hält indirekt eine Beteiligung von 86,42 % am  
Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT.  
Damit ist Dr.-Ing. Masahiko Mori mittelbar an der DMG MORI 
AKTIENGESELLSCHAFT beteiligt.

Gemäß Art. 19 MMVO sind Aufsichtsrats- und Vorstands-
mitglieder sowie andere meldepflichtige Personen dazu 
verpflichtet, Erwerbe und Veräußerungen u. a. von Aktien 
oder anderen Wertpapieren des Unternehmens diesem 
sowie der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht  
mitzuteilen. Sodann ist das Unternehmen verpflichtet,  
eine solche Mitteilung unverzüglich zu veröffentlichen. Die  
entsprechenden Mitteilungen der DMG MORI AKTIEN- 
GESELLSCHAFT sind auf der Internetseite des Unternehmens  
jederzeit abrufbar.
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